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Pressestimme 2 mal in Kaldenkirchen
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Bistro · SB-Waschboxen
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An der Kleinbahn 5
Petit Bistro · LPG Autogas · Lotto
· Anhängerverleih und Super Wasch
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An der Kleinbahn 5
LPG Autogas  ·  Lotto  ·  Super Wasch
Rewe to go · Aral pulse E-Ladesäulen

Kaldenkirchen verlängert Derby-Siegesserie
Im Nettetaler Derby bezwingt der TSV Kaldenkirchen einmal mehr den TV Lobberich. 
Bei Lobberich hadert Trainer Christopher Liedtke mit der Abschlussqualität.  
Von Uwe Thelen (RP 10.02.2026)
Wenig überraschend war das Nettetaler Stadt-
teilderby zwischen dem TSV Kaldenkirchen 
und dem TV Lobberich restlos ausverkauft. 
Und wie schon in den drei vorherigen Duellen 
hieß der Sieger zum vierten Mal in Folge Kal-
denkirchen. Nach einer überaus spannenden 
Partie, die erst in den letzten zehn Minuten 
entschieden wurde, gewannen die Haus-
herren mit 32:28 (16:16).
In den ersten Minuten kam der TSV noch nicht 
in Tritt und konnte froh sein, dass die Gäste 
sich keinen größeren Vorsprung erspielten. 
Lobberich haderte hingegen mit seiner Treffer-
quote, da sie immer wieder am gegnerischen 
Schlussmann Sven Mevissen scheiterten. Im 
Angriff lief es bei Kaldenkirchen ebenfalls an-
fangs nicht rund, auch weil Lobberich in der 
Deckung konzentriert arbeitete – einzig Maik 
Rutten bekamen sie nicht in den Griff.
Die Partie blieb vor einer lautstarken Kulisse 
ausgeglichen, gute Szenen und unnötige Feh-
ler gab es auf beiden Seiten zu sehen. Es war 
ein klassisches, intensives Derby.
Lobberich lag zwar zumeist in Front, konnte 
sich jedoch nicht entscheidend absetzen. Kal-
denkirchen war wiederum gut darauf einge-
stellt, dass die Gäste häufig mit einem siebten 
Feldspieler agierten. Hier waren es Maik En-
gels und Aaron Rothkopf, die im Mittelblock 

gute Arbeit leisteten und die freien Räume 
immer wieder verdichteten. Zudem wech-
selten die Kaldenkirchener häufig zwischen 
einer 6:0- und einer 5:1-Deckungsvariante, 
um den Lobbericher Angriff häufig vor neue 
Aufgaben zu stellen.
Bis zur 50. Minute schien der Ausgang der 
Partie völlig offen, doch dann mobilisierten 
die Gastgeber ihre letzten Kräfte. Die Deckung 
stand gut und Mevissen entwickelte sich in 
dieser Phase zu einem Schreckgespenst für 
die TVL-Angreifer. In der Offensive wuchs zu-
dem Rothkopf über sich hinaus. „Wir hatten 
heute keine besonders gute Trefferquote“, 
sagte der Lobbericher Trainer Christopher 
Liedtke. „In der entscheidenden Phase war 
Kaldenkirchener einfacher galliger, sie 
wollten den Sieg viel mehr und daher ist un-
sere Niederlage auch verdient.“
Kaldenkirchens Trainer Volker Hesse sagte 
nach dem Spiel: „Ich bin stolz auf die Jungs. 
Wir hatten zwar immer wieder Spieler, die die 
Partie an sich gerissen haben, aber letztlich 
haben wir als Kollektiv absolut überzeugt.“
Die Torschützen des TSV Kaldenkirchen: En-
gels (8/5), Rothkopf (7), Rutten, Brakelmann 
(je 4), König (3/1), S. Coenen (2), Lüfkens, Lo-
renz, Mevissen und van Deursen.
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Pressestimme
Der 2,17-Meter-Koloss aus Kaldenkirchen
Sven Mevissen ist der kaum überwindbare Handball-Torhüter des Oberligisten TSV 
Kaldenkirchen. Viele Karrierestationen führten ihn durch die halbe Republik. Was den 
28-Jährigen abseits seiner Größe so stark macht.

Sven Mevissen im Kaldenkirchener Tor ist für 
manchen Angreifer eine kaum zu überwindende 
Hürde.		
Foto: Tom Ostermann

von Uwe Thelen (RP 19.02.2026)
Sven Mevissen, Torhüter des TSV Kaldenkirchen 
ist mit einer Körpergröße von 2,17 Metern schon 
eine imposante Erscheinung. Allein seine hü-
nenhafte Gestalt hat sicherlich schon dem einen 
oder anderen Gegenspieler Schweißperlen auf 
die Stirn geschrieben, bei dem Gedanken den 
Torhüter zu überwinden.
Der Traum des sympathischen Personalvermitt-
lers war bereits als Jugendlicher eine Profikar-
riere. Um dieses Ziel zu erreichen, durchlief der 
28-Jährige im Jugendbereich schon zahlreiche 
Vereine quer durch die Republik. Eigentlich 
war es klar, dass außer Handball keine andere 
Sportart für ihn infrage kommen würde, denn 

das hat in seiner Familie schon Tradition. Sein 
Opa und sein Vater waren beim TV Aldekerk ak-
tiv. Im zarten Alter von vier Jahren schloss sich 
der damals in Süchteln wohnende Mevissen 
den Bambini des heimischen ASV an, wo auch 
sein ein Jahr älterer Bruder Björn aktiv war. Bis 
zur D-Jugend lernte Mevissen dort die ersten 
Handballschritte, allerdings nicht als Torhüter, 
sondern als Rückraumspieler. Schließlich war er 
in der fünften Klasse bereits 1,90 Meter groß. In 
der C-Jugend kam dann der Wechsel zum TV Al-
dekerk, wo bald ein Torwart gesucht wurde und 
Mevissen auf Anfrage des Trainers diese Position 
übernahm.
In Aldekerk spielte er bereits einmal mit seinen 
jetzigen Mannschaftskollegen Steffen Coenen 
und Frederik Rosati zusammen, doch weil beide 
älter waren, wechselten sie bereits nach einem 
Jahr in die A-Jugend. Es folgten die nächsten 
Wechsel im Jugendbereich. Zunächst schloss er 
sich ART Düsseldorf, danach dem Neusser HV an. 
Doch sein Ehrgeiz war noch nicht gestillt und so 
schrieb er eine E-Mail an Bennet Wiegert, der 
momentan das Bundesliga-Team des SC Magde-
burg trainiert und damals als Jugendkoordinator 
aktiv war. Mevissen bat um ein Probetraining, 

welches er dann auch bekam. Es endete jedoch 
nicht wie gewünscht. Wiegert offenbarte ihm, 
dass sein Können und seine Fitness nicht für den 
Leistungssport ausreiche. Er bekam jedoch einen 
Trainingsplan an die Hand und sollte die Ernäh-
rung umzustellen, zudem versprach Wiegert 
ihm, in Kontakt zu bleiben.
Und tatsächlich: Als der SCM in der A-Jugend 
ein Torwartproblem hatte, erinnerte man sich an 
Mevissen. Er wurde nochmals eingeladen und 
überzeugte. Sofort nahm er die Chance wahr 
und zog von zu Hause nach Sachsen-Anhalt. In 
Magdeburg wurde er dann mit einem Vertrag 
ausgestattet und als geringfügig Beschäftigter 
bei einem Sponsor angestellt, schließlich muss-
te ja auch seine Wohnung bezahlt werden. „Ich 
habe Bennet sehr viel zu verdanken, Magdeburg 
hat mich sehr weit nach vorne gebracht“, erinnert 
sich Mevissen. Eingesetzt wurde er in der A-Ju-
gend, half in der zweiten Mannschaft in der 3. 
Liga aus und trainierte auch mit dem Bundesli-
ga-Kader. „Ich habe versucht, so viel wie möglich 
zu lernen, und beim Sponsor durfte ich dann in 
den Job der Personalabteilung reinschnuppern“, 
berichtet er. Doch das Kapitel Magdeburg war 
nichts auf Dauer, wohl auch, weil der Sprung in 
den Kader der ersten Mannschaft nicht gelang.
Im Seniorenbereich ging Mevissens Tour durch 
Deutschland erst richtig los. Im Jahr 2016 wech-
selte er für ein Jahr nach Burgwedel in die 3. 
Liga, wonach ein kurzes Intermezzo beim ASV 
Süchteln folgte. Mevissen zog weiter zu den 
Rhein Vikings nach Düsseldorf in die zweite 
Mannschaft, wo er aber auch im Anschlusskader 
für die 2. Liga war. Ein Jahr später ging es dann 
erneut in die 3. Liga zum VT Zweibrücken-Saar-
pfalz, bevor Mevissen nach Stadtoldendorf in 
Niedersachsen ging, wo ihm eine Ausbildung als 
Bankkaufmann ermöglicht wurde und er beim 
Oberligisten TV Stadtoldendorf auflief.
Nach der weiteren Station HC Aschersleben zog 

es Mevissen dann zurück in die Heimat, mit dem 
Gedanken, erst einmal eine Pause vom Handball 
zu machen. Er fang das Boxen an. „Dann meldete 
sich Steffen Coenen bei mir, fragte, wo ich sei 
und wie es mir gehe“, berichtet Mevissen. „Als 
dann klar war, ich wohne wieder in der Nähe, 
fragte er mich, ob ich nicht nach Kaldenkirchen 
kommen wolle, wo man einen Torwart gut ge-
brauchen könne“, fährt er fort.
Es fand ein Treffen mit dem Kaldenkirchener Trai-
ner Volker Hesse statt. Schnell wurde sich die Par-
teien einig und nach einer kurzen Vorbereitung 
startete schon die Saison. Mittlerweile hat sich 
Mevissen zum Schrecken für viele Angreifer ge-
mausert. „Ohne Frage: Sven ist schon eine echte 
Erscheinung. Er macht unser Team stärker und 
einfach einen guten Job. Sven hat nur sehr we-
nig Schwankungen in seinen Leistungen und hat 
uns auch schon den einen oder anderen Punkt 
geholt“, lobt Trainer Hesse.
So ähnlich sieht er sich auch selber: „Die Kon-
stanz ist meine größte Stärke, außerdem habe 
ich einen unbändigen Siegeswillen und hasse 
es zu verlieren“, so Mevissen. „Ohne überheblich 
zu klingen, besteht in dieser Liga nicht das Wurf-
niveau, was ich kenne und da ist es einfacher, 
die Spieler zu lesen, zumal ich mich auch inten-
siv mit Wurfbildern beschäftige. In der Truppe 
macht es momentan unheimlich Spaß und ich 
würde gerne im oberen Tabellendrittel bleiben“, 
verrät er. Wie es nach der Saison weiter gehe, 
wisse er noch nicht. Aber: „Stand heute würde 
ich wahrscheinlich sogar weiter machen“, sagt 
der Routinier.
In seiner Freizeit ist Sven Mevissen gerne mit sei-
ner Dobermann-Hündin unterwegs. Mit seinem 
Teamkollegen Oliver Brakelmann spielt er gerne 
auch mal eine Runde Golf. Und im Urlaub? „Ich 
fahre sehr gerne nach Polen, denn meine Mutter 
kommt aus der Nähe von Danzig. Dort kann ich 
dann zwei oder drei Wochen abschalten.“
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Pressestimme
Keine Punkte für Oberliga-Handballer
Das Wochenende war für die regionalen Oberligisten nicht von Erfolg gekrönt. 
Sowohl Kaldenkirchen als auch Lobberich und Geistenbeck verloren.

von Niklas Bien (RP 24.02.2026)

Für den TSV Kaldenkirchen ging es in den 
vergangenen Tagen Schlag auf Schlag: Am 
Donnerstag sammelte die Mannschaft von 
Trainer Volker Hesse beim 29:21 gegen die 
DJK VfR Mülheim Saarn zwei Punkte ein, 
am Sonntagabend setzte es dann allerdings 
eine 26:31-Niederlage gegen Tabellennach-
bar Turnerschaft St. Tönis. „Das Ergebnis ist 
exemplarisch für den Spielverlauf. Die Nie-
derlage geht aber absolut in Ordnung. Man 
muss konstatieren, dass St. Tönis heute in 
den meisten Belangen die bessere Mann-
schaft war“, analysierte Hesse.

Die Partie zwischen dem Tabellenvierten 
und -fünften begann ausgeglichen. Beim 
TSV lief unter anderem der junge Nieder-
länder Mauk Rutten zu Beginn heiß – nach 
15 Minuten stand es 7:7. Danach zogen die 
Gastgeber etwas davon und erspielten sich 
bis zur Pause eine knappe 16:14-Führung. 
Im Laufe des zweiten Durchgangs konnte 
Kaldenkirchen für einige Minuten nicht 
folgen, St. Tönis nutzte das zum 23:17-Vor-
sprung nach 47 Minuten. „Wir verteidigen 
gut und aggressiv, gewinnen den Ball und

 machen dann technische Fehler. Wir passen 
zwei- oder dreimal den Ball ins Aus – sehr 
ärgerlich“, sagte Hesse über die entschei-
dende Phase in der zweiten Halbzeit. Der 
TSV ließ sich in den letzten Minuten nicht 
ganz abschütteln, kam aber nie mehr ent-
scheidend ran.

Die Hauptgründe für die Auswärtsnieder-
lage: die Chancenverwertung und Unkon-
zentriertheiten, wie der TSV-Trainer erklärte: 
„Wir spielen Spieler frei vor das Tor, aber 
dann verschießen wir. Das hat sich wie ein 
roter Faden durchgezogen. Du kannst beim 
Handball nicht mehr machen, als einen 
Mann frei vor das Tor zu bringen.“ In der Ta-
belle zieht St. Tönis mit dem Sieg an Kalden-
kirchen vorbei auf den vierten Platz. Eine 
besondere Tragweite will Hesse der Partie zu 
diesem Zeitpunkt der Saison aber nicht bei-
messen: „Es ist ein Spiel wie jedes andere, 
es geht um zwei Punkte. Wir müssen den 
Mund abwischen und weitermachen“, be-
tonte der Trainer, aus dessen Sicht es unter 
der Woche vor allem darum geht, „das Posi-
tive herauszustellen“. (Bester Werfer Kalden-
kirchen: Maik Engels, acht Tore)
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STÄRKERES TEAM – 
STÄRKERER SERVICE.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

Alfken & Biermann GbRGeschäftsstelle
Kehrstr.41 a · 41334 Nettetal
Telefon 02157 811946
alfken.biermann@gs.provinzial.com

Pressestimme
Zwischen Klassenerhalt und Aufstiegskampf
Für die Handball-Oberligisten vom TSV Kaldenkirchen, ATV Biesel, Rh-
eydter TV und TV Beckrath hat die Rückrunde begonnen. Spielerinnen 
und Trainer blicken zurück auf eine Hinrunde zwischen Erfolg, Misser-
folg und Personalwechsel.

Von Larissa Kox (RP 13.02.2026)
In Oberliga-Gruppe 1 tritt der TSV Kaldenkirchen (1. Frauen) an und liegt auf dem 
letzten Platz – auch er hat in dieser Saison gewisse Probleme zu lösen.
Die Spielerinnen aus Kaldenkirchen haben bisher aus 15 Spielen 13 Niederlagen 
hinnehmen müssen. Im vergangenen Spiel gegen die Damen vom TV Ratingen 
habe die Mannschaft allerdings erneut gezeigt, dass sie sich nicht kampflos ge-
schlagen gebe, sagt Trainer Rob Vogels: „Die Liga ist zu hoch gegriffen“, räumt er 
ein. Viele Spielerinnen aus seiner Mannschaft seinen im Durchschnitt einige Jahre 
jünger und kleiner als ihre Gegenspielerinnen.
Die zwei bereits gewonnenen Spiele wirkten daher wie ein großer Motivations-
schub und zeigten den Kaldenkirchenerinnen, dass Erfolge in dieser Liga durchaus 
möglich seien, so Rob Vogels. „Wir müssen einfach noch mehr hundertprozentige 
Chancen nutzen, dann ist der ein oder andere Punkt wieder drin“, sagt der Kalden-
kirchener Trainer. Die Chancenverwertung war zuletzt gegen Ratingen dürftig. Vier 
von sieben Strafwürfen trafen die Kaldenkirchenerinnen nicht. „Wir arbeiten daran, 
die Schritte zu machen“, sagt Vogels. 
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Spielberichte 1. Frauen
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immer ein Treffer !

07.02.2026 
TSV Kaldenkirchen – TV Ratingen 

  19:21 (8:11)
Nach dem Debakel in Rheinhausen zeigten sich 
die TSVerinnen gegen Ratingen zwar erholt, am 
Ende reicht es aber knapp nicht für Punkte. Das 
ist umso ärgerlicher, da diese Niederlage durch-
aus vermeidbar war. Aber dazu müssen dann alle 
Rädchen des Getriebes ineinandergreifen, und 
das funktioniert derzeit nicht. 
So war das Spiel ca. 20 Minuten lang bis zum 7:7 
ausgeglichen. Danach ging Ratingen zur Pause 
mit 11:8 in Führung und baute diese bis zur 40. 
Minute weiter aus auf 15:10. Ein entscheidender 
Vorteil der Gäste war, dass sie das Kleingruppen-
spiel mit einfachen Mitteln wie z.B. Doppelpäs-
sen unter hohem Tempo beherrschten. So ge-
langen dem TVR mehrfach einfache Tore wegen 
mangelndem Rückzugsverhalten einiger TSV-
Spielerinnen, die weder auf den Beinen noch 
im Kopf schnell genug waren, um den Gegner 
aufzuhalten. 
Die Zeit ab der 40. Minute war dann ein auf und 
ab der Gefühle. Die Kaki-Damen kämpften sich 
auf zwei Treffer heran, um kurz darauf wieder 
mit vier hinten zu liegen (13:15, 15:17, 15:19). 
Dann wieder ein Aufbäumen und anderthalb 
Minuten vor dem Ende war man plötzlich beim 
19:20 in Schlagdistanz. Leider fehlten aber am 
Ende ein kühler Kopf sowie auch Durchsetzungs-
kraft und -wille, um Punkte auf die Habenseite 
zu retten. 
Und dann waren da mal wieder vier vergebene 
Siebenmeterchancen …

22.02.2026

Tschft. St. Tönis – TSV Kaldenkirchen 
 27:20 (15:9)

Das hätte schlimmer kommen können. Am Ende 
ist die 27:20 Niederlage beim Tabellenzweiten 
aus St.Tönis noch verträglich. Die TSVerinnen hat-
tenzwar einige krankheitsbedingte Ausfälle zu 
verkraften, doch ohnehin waren die Verhältnisse 
deutlich. Und so galt es, sich möglichst teuer 
zu verkaufen. Das gelang dann über weite Stre-
cken ganz ordentlich, wobei man sich auf Seiten 
des TSVzunächst etwas mehr Engagement und 
kämpferischen Einsatz gewünscht hätte. So wur-
den gerade in der ersten Hälfte viele Situationen 
in der Defensive nahezu abgeschenkt, was St. 
Tönis zu einfachen Torerfolgen verhalf. Der 15:9 
Pausenstand ließ zu diesem Zeitpunkt nichts 
Gutes erahnen, und der Beginn des zweiten 
Spielabschnittes schien dies zu bestätigen. Um 
die 45. Minute führte der Gastgeber mit 23:12 
und bei den Blau-Weißen schien der Widerstand 
vollends gebrochen. Im Schlussviertel hatten 
die Kaki-Damen dann -leider viel zu spät- deut-
lich mehr vom Spiel und gingen mit einem 8:4 
(Erfolg) aus dieser Phase. Schön, dass man hier 
nochmal gegenhalten konnte und schließlich 
sogar noch Boden gutmachte. Ein weiterer schö-
ner Effekt war auch, dass sich alle mitgereisten 
Feldspielerinnen in die Torschützenliste eintra-
gen konnten.
Jetzt heißt es nochmal „Zähne zusammenbei-
ßen“, wenn am kommenden Wochenende der 
verlustpunktfreie Tabellenführer aus Überruhr in 
der Hölle gastiert.  
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Die Mannschaften des TSV im Überblick
neue | grenz | apotheke
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Die 1. Männer (Oberliga)

Raus mit Ihrer alten Heizung ...

... und rein mit Ihrem neuen Gasbrennwertgerät von                        . 
Sie sparen Energiekosten und schonen zugleich die Umwelt.

Mein Service für Sie:

• Beratung
• Planung
• Installation
• Wartung

Frank Troche
Installateur- und Heizungsbauermeister

Steyler Straße 176
41334 Nettetal-Kaldenkirchen

Telefon: 02157 128971
Mobil: 0173 3556275
E-Mail: franktroche@t-online.de
Web: www.franktroche.de
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Die Torschützenliste

www.bonnacker.de

Steyler Straße 186 · 41334 Nettetal

Tel: +49 2157 811803

... frisch

genießen

... hm
lecker
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Unser Kader 1. Männer  2025/26

Trikot-Nummer
01  David Mattke

07  Steffen Coenen
10  Niklas Schwartz

23  Till Lüfkens
32  Ivan Schoolmeesters

22  Cedric Brüster
28  Felix van Deursen

29  Nils König
31  Noah Lorenz

35  Aaron Rothkopf
55  Mauk Rutten

63  Hugo Zilkens  
77  Oliver Brakelmann

80  Sven Mevissen
93  Maik Engels                       

96  Frederik Rosati                                                      
Trainer:  Volker Hesse
Betreuer:  Alexander Hahnen

Physio: Julius Gehring

Herzlich Willkommen im TSV-Clubheim

	  
Sky-Sportsbar

     						          Restaurant

                            		    Events

  Fragen & Reservierungen unter: 

Telefon 02157 5359
antonia.lass@yahoo.de

TSV Clubheim  ·  Buschstr. 34  ·  41334 Nettetal
Inhaberin: Antonia Lassonczyk



Ausgabe 9  ·  28. Februar 2026	 2322	  Ausgabe 9  ·  28. Februar 2026

Die 1. Frauen (Oberliga)
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www.stadtwerke-nettetal.de

Unser Engagement für die Sportler unserer Region. 
Auf die Nette Art.

Rundum aktiv.  
Für die Welt des Sports.

0118_01_swn_AZ_Sponsoring_210x297.indd   2 23.01.19   10:20

Die 2. Frauen (Regionsliga A)
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Beitrittserklärung zum Förderverein des Handballsports 1996 e.V.

_______________________       _____________________       ___________________
Name                                                                            Vorname                                                               Geb.-Datum

__________________________     _______       _________________________
Straße                                                                                            PLZ                            Ort

__________________       ________________________________________________
Telefon                                                        E-Mail:

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Förderverein des Handballsports 1996 e.V.. Mit meiner 
Unterschrift akzeptiere ich die Datenschutzbestimmungen des Vereins gemäß EU-DSGVO. 
Jahresbeitrag (Mindestbeitrag) für Mitglieder:
bis 23 Jahre:  12,00 EUR        O                    ab 24 Jahre:   18,00 EUR           O       
Freiwilliger Jahresbeitrag: *        O    ________ EUR
* Der den Mindestbeitrag übersteigende Betrag stellt eine abzugsfähige Spende dar.  
Der Jahresbeitrag wird jeweils am 1. Dezember des Jahres fällig.

______________________ ________________________________________
Ort, Datum                                                              Unterschrift

Abbuchungsvollmacht
Hiermit ermächtige ich den Förderverein des Handballsports 1996 e.V. meinen Jahresbeitrag bei 
Fälligkeit zu Lasten meines nachfolgend bezeichneten Kontos per Lastschrift einzuziehen.
Jahresbeitrag:  ________ EUR

IBAN:                  _________________________________________________________

Bankinstitut:    _________________________________________________________
genaue Bezeichnung des kontoführenden Bankinstituts

Kontoinhaber _________________________________________________________
Wenn mein Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden  Bankinstituts keine 
Einlöseverpflichtung.

_________________________       __________________________________
Ort, Datum                                                                                  Unterschrift Kontoinhaber/in

Förderverein des Handballsports 1996 e.V.  ·  Bachstr. 5  ·  41334 Nettetal
Vorsitzender: Friedbert Janßen  ·  Tel. 02157 811771  ·  E-Mail: FVH1996@t-online.de

Amtsgericht Krefeld Vereinsregister Nr. VR4068  ·  Steuer-Nr. 115/5757/0416
Bankverbindung: Volksbank Krefeld e.G.  ·  IBAN: DE06 3206 0362 3003 6500 05  ·  BIC: GENODED1HTK

Gläubiger-ID: DE22ZZZ00002442421

Verein zur Förderung des Handballsports 1996 e.V.
Ziele und Aufgaben des Fördervereins

Ziele
•	 die Förderung des Handballsports, vorwiegend der Handballabteilung des 

 TSV Kaldenkirchen 1885/07 e.V.
•	 der Handballjugend ein Umfeld zu geben, ihren Sport ohne große finanzielle Belastung  

auszuüben
•	 den Jugendlichen eine sportliche Zukunft in unserem Verein zu bieten
•	 Unterstützung der Handballabteilung, um den Aktiven einen geordneten Trainings-  

und Spielbetrieb zu ermöglichen
•	 Förderung und Unterstützung von Aktivitäten der Handballabteilung

Aufgaben
•	 Finanzierung der Trainerausbildungskosten  für die Handballabteilung
•	 Finanzierung von Trainings- und Schulungsmaterial für die Handballabteilung
•	 Förderung von Jugendspielern, Trainern und Schiedsrichtern der Handballabteilung  

durch z.B. Finanzierung von Lehrgangs- bzw. Fortbildungskosten
•	 Unterstützung bei: 

…  Anschaffung von: 	 ·	 Bällen
·	 Sportbekleidung
·	 handballspezifischen Übungsgeräten
·	 Medien zur Schulung und Verbesserung der Motorik und Technik

… Finanzierung von: 	 ·	 Jugend- und Freizeitfahrten der Handball-Abteilung
… Durchführung von: 	·	 Handball-Schnupperstunden für die Vorschulkinder der Kindergärten

Fördermöglichkeiten
Hierbei benötigen wir die Unterstützung eines jeden Einzelnen, wobei es zwei Möglichkeiten gibt:
1.	 durch Mitgliedschaft.  

Der Mitgliedsbeitrag (Mindestbeitrag) beträgt jährlich für Mitglieder bis zum 23. Lebensjahr 
12,- €, ab dem 24. Lebensjahr 18,- €. 
Darüber hinausgehende Beträge werden als Spende behandelt. 
(Für den Mindestbeitrag kann keine Spendenquittung ausgestellt werden)

2.	 Förderung durch Spende (ohne Mitgliedschaft) 
(Der Spender erhält hierüber eine Spendenbescheinigung)

Ihre Beitrittserklärung geben Sie bitte beim Vorstand des Fördervereins ab.
Im Namen der Handballabteilung und vor allem der Jugendmannschaften bedankt sich der 
Förderverein für Ihr Engagement und Ihre Unterstützung.
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Unsere Jugend
Mädchen A (Regionsliga)

Lueb & Schumacher GmbH & Co KG • An der Landwehr 11-13 • 41334 Nettetal
Tel. 02157-8978-0 • info@lueb-schumacher.de • www.lueb-schumacher.de

. . . in guten
Händen!

Wir suchen 
Azubis!

in nur 2 Min.
bewerben

Werkzeugmechaniker
Fachrichtung Stanz 
& Umformtechnik

STAHLSTICHPRÄGEDRUCK  •  HEISSFOLIENPRÄGUNG  
LETTERPRESS  •  DIGITAL- & OFFESETDRUCK

 DESIGN & SATZARBEITEN

.STAHLSTICHDRUCK
TRADITIONELLE DRUCKKUNST

Steyler Str. 121 
41334 Nettetal 

+49 2157 1240872 
 www. stahlstichdruck.de

 shop@stahlstichdruck.de
Fotos: Manfred Falk
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Unsere Jugend
Mädchen B (Regionsliga)
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Unsere Jugend
Mädchen C (Regionsklasse)

Jungen C (Regionsklasse Staffel West)
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Unsere Jugend

in sachen Sicherheit
einen Blick wert

Vorster Str. 11 • 41748 Viersen 
Telefon: (02162) 24998 - 43 
Telefax: (02162) 24998 - 48

shop.vie@agis-germany.com www.agis-germany.com

Arbeitsschutz
Betriebseinrichtungen

Brandschutz
Folien/Verpackungen

Techn. Großhandel

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 08:00 -17:30 Uhr
Sa. 09:00 -13:00 Uhr

www-agis-onlineshop.de

Mädchen D (Regionsklasse Staffel 1)

Jungen D (Regionsklasse Staffel West)
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https://eventfrog.de/de/p/sport-fitness/handball/harzhelden-allstar-game-2025-7229174743055704906.html

Unsere Jugend

Mädchen E 1 (Regionsliga, Staffel 3)

Mädchen E 2 (Regionsliga, Staffel 3)

AB JAHRGANG: 2020
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Spielberichte Handball-Jugend Spielberichte Handball-Jugend

TSV Kaldenkirchen wE2 – TV Lobberich 21:20 (14:14)  07.02.26
Am Samstag stand bei den Mädels der E2 das Derby im Kalender. Das aus diesem Kalendereintrag, 
ein Tag werden sollte, den man sich in den Kalender einträgt, wusste zu dem Zeitpunkt noch nie-
mand.
Zu Beginn gingen die Lobbericherinnen mit einer Führung voran. Nach einer Auszeit fanden dann 
aber auch die Kaldenkirchener Mädels den Weg zum Tor. Mit dem Angriff der Gegnerinnen hatten 
sie jedoch noch immer zu kämpfen und das sollte sich auch bis zum Schluss nicht ändern. In der 14. 
Spielminute stand es 7:10 für Lobberich. Hier rollte dann auch mal ein Tränchen über die Wange 
und man konnte erkennen, mit wie viel Herz die Mädels in der Halle stehen. „Das klappt alles nicht“, 
sagte da eine Spielerin in der Abwehr. Doch mit sehr viel Willenskraft, gegenseitigem Zureden und 
Anfeuern schafften sie es, sich zur Halbzeit zu einem Unentschieden (14:14) vorzuarbeiten.
Dabei sollte es nicht bleiben und die beiden Mannschaften lieferten sich ein enges Kopf-an-Kopf-
Rennen, sodass die Anspannung bis über den Spielfeldrand hinaus und bis zur letzten Spielminute 
zu spüren war. Am Ende konnten die Kaldenkirchener Mädels sich einen knappen, aber hart er-
kämpften und verdienten Sieg erringen.
Durch das Spiel lernte man vor allem eins: Wie wichtig es ist, auch bei Rückschlägen nicht aufzu-
geben! Die Mädels blieben standhaft, unterstützten sich gegenseitig und beendeten ihr starkes 
Zusammenspiel mit einem 21:20 für den TSV! Auch die Herren gewannen das Derby gegen Lobbe-
rich. Derbytag erfolgreich beendet: 2:0 für Kaldenkirchen.
 

TSV Kaldenkirchen mE vs. TV Lobberich 35:19 (22:11) 22.02.26
Derby-Sieger! 

Einen, von Beginn an, ungefährdeten Sieg fuhren die Jungs am vergangenen Sonntagmorgen ge-
gen den TV Lobberich ein. 
Hoch motiviert starteten die blau weißen und führten schnell mit 5:0. Die Abwehr stand gut und 
auch im Angriff fingen die Jungs immer mal wieder einen Ball ab, den man dann sicher im Tor 
verwandelte.  
Mit einem 11-Tore-Vorsprung zur Halbzeit gab es nicht viel zu bemängeln von den Trainern, außer, 
dass die Jungs versuchen sollten alle Mitspieler im Spiel mit einzubeziehen. Dies gelang auch tat-
sächlich im zweiten Abschnitt,genauso wie bei den letzten Spielen. So konnten sich erneut von 10 
Feldspieler 7 in die Torschützenliste eintragen und fast jeder kam zu einem Torabschluss. 
Für den TSV spielten und trafen:  
Jonah Gerits (9) Tilo Thönissen (6), Andre Jürgens (9), Jonas Mattke, Jonah Schummers (Tor), Leo 
Moors (Tor), Jannis Gehlmann (1), Laurin Schnitzler (5), Jonas Mattke, Pepe Boahen, Julian Büsch-
kes (2) und Colin Rook (3). 

Was für ein Spiel unserer gemischten F-Jugend! 22.02.26
Im Heimspiel gegen TD Lank holen wir ein absolut verdientes Unentschieden gegen den Tabellen-
dritten. Mit einer starken Teamleistung ging es mit einer 9:8-Führung in die Halbzeit.
In der zweiten Hälfte drohte das Spiel dann zu kippen. Fünf Minuten vor Schluss lagen wir noch mit 
drei Toren hinten. Der Gegner stellte sich zunehmend auf Jonas ein und verteidigte teilweise mit 
drei Spielern gegen ihn – trotzdem kämpfte das ganze Team weiter und Oskar hielt im Tor mehrfach 
stark. Kurz vor Abpfiff fehlte nur noch ein Treffer.
Also Auszeit. Kurz sammeln, und den letzten Spielzug klar ansagen.
Und genau das wurde nach dem Wiederanpfiff perfekt umgesetzt: Noah geht wie besprochen mit 
der Finte Richtung Jonas, zieht die komplette Abwehr auf diese Seite, und auf der anderen Seite ist 
Lukas komplett frei.
Wurf. Tor. Ausgleich! Eine echte taktische Meisterleistung, die uns noch den 16:16 Entstand sichert! 
Die letzten Sekunden wurden dann mit viel Einsatz und Teamgeist runtergespielt.
Richtig starker Auftritt unserer gemischten F-Jugend – alle haben alles reingehauen!
Für uns spielten und trafen:
Jolien Kleier, Lukas Thönißen (3), Noah Faber, Greta Franz, Leonard Findeisen, Stella Geraats, Jonas 
Alder (13), Maja Majewski, Leona Kleier, Leon Faber, Mareike Suruda, Malte Schlun, Noah Stetz und 
Oskar Scholz.
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Kleiner Einsatz,

große Freude.

Gewinnen. Sparen. Helfen. Beim Gewinnsparen
investieren Sie zugleich in gemeinnützige Projekte,
Ihren Sparertrag und Ihre Chance auf wertvolle
Geld- und Sachpreise. Das Ergebnis: mit wenig 
Einsatz viel erreichen!

vbkrefeld.de/gewinnsparen

Jetzt mitmachen

und Ihre Chance 

auf jede Menge

fantastische

Gewinne nutzen!

Unsere Jugend

Jungen E (Regionsliga)
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gemischte Jugend F (Regionsklasse, Staffel West)

Unsere Jugend

Helfen, wo es darauf ankommt!

Human Plus e.V.

Rosental 21| 41334 D - Nettetal 

+49 (0) 21 53 139 72 62

+49 (0) 21 53 139 72 63

info@human-plus.org

Ahrtal

Syrien Tajikistan Türkei

Griechenland HaitiGeorgien Japan

Somalia

Lybien

Namibia Pakistan

Eritrea

human_plus_Anz_140x190mm.indd   1 12.11.21   15:31

täglich:
8:00 - 14:00 Uhr

und Dienstag - Freitag:
17:00 - 21:00 Uhr

(Sonn.-& Feiertags geschl.
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Jugendpate
Habt ihr Lust, unsere Handballjugend zu unterstützen?

Dann werdet Handballjugend-Pate/in.

Wie geht das?
Ganz einfach.

In der Hölle West (unserer Heimspielhalle in Kaldenkirchen) wird eine Tafel  
aufgestellt, auf der ihr „Paten-Felder“ erwerben könnt.

Dieses Feld (ca. 10 cm x 8 cm) wird dann für ein  Jahr mit eurem Eintrag oder eurer 
Werbung gestaltet.

Ihr könnt selber wählen, welches und wie viele der freien Felder ihr haben wollt. Jedes 
Feld ist mit einer Spende in Höhe von 20,00 Euro verbunden. 

Wendet euch für weitere Infos und Rückfragen bitte an: 
 jherrmann-tsv@freenet.de (Jochem Herrmann)

Hier ein Beispiel, wie die Wand aussieht:

Vodafone Shop
NOOTZ

41379 Brüggen
Klosterstr. 21
Tel. 02163-5715157

41334 Nettetal-Kaldenkirchen
Grenzwaldstr. 2
Tel. 02157 - 811619

vodafone@elefun.de · www.elefun.de

vodafone Neutral
16080859 Vika Nootz einzeln_Vika_Nootz_einzeln  23.08.16  10:27  Seite 2
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Klostergasse 6a
41334 Nettetal-Kaldenkirchen
Telefon: +49 2157 81880
Email:nettetal1@tui-reisecenter.de
www.tui-reisecenter.de/Nettetal1

Das Team vom TUI-ReiseCenter Ulen – Immer für EUCH da!

Reisebüro Wilfried Ulen 

Nettetal

Die Trainingszeiten (Stand: 1.9.2025)
	



Thomas Narzynski
Bahnhofstraße 18 · 41334 Nettetal-Kaldenkirchen

Telefon 0 21 57/1 24 49 70


